
Masterstudiengang 
Intermediale Kunsttherapie 
(Master of Arts)
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Das Profil
Im Masterstudiengang „Intermediale Kunsttherapie“ 
wird ein Hochschulabschluss erworben, der auf ge-
hobene Führungspositionen in therapeutisch-pädago-
gischen Berufsfeldern vorbereitet. Im Mittelpunkt des 
Studienganges stehen das bildnerische Gestalten und 
der künstlerische Ausdruck sowie die therapeutisch-
pädagogischen Kompetenzen. Schwerpunkte sind:

-	 philosophisch-ästhetische und therapierelevante 
künstlerische Verfahren

-	 Entwicklung von Kommunikations- und Beziehungs-
fähigkeit

-	 Künstlerische Verfahren im therapeutischen und pä-
dagogischen Ansatz.

Kontinuierlich vermittelt werden künstlerische, wis-
senschaftstheoretische, methodisch-didaktische, kre-
ativ-pädagogische und therapeutische Kompetenzen. 
Gelehrt werden spezifische methodisch-didaktische 
Prinzipien mit besonderem Schwerpunkt auf deren 
intermedialer Verknüpfung. Damit wird das kunstthe-
rapeutische Handlungsrepertoire in verschiedenen so-
zialen Kontexten erweitert, in einem zweiten Schritt in 
der Praxis erprobt und die künstlerischen Kompetenzen 
in das eigene Arbeitsfeld integriert. 

Module, die die Kreativität im pädagogischen Kontext 
zum Inhalt haben, tragen zum Verständnis des krea-
tiven Prozesses bei, fördern die eigene kreative Arbeit 
und leisten einen wichtigen Beitrag im Rahmen der 
Förderung emotionaler und sozialer Kompetenzen der 
Studierenden, was wiederum die Grundvoraussetzung 
für das Einbringen dieser Kompetenzen im Praxisfeld 
darstellt.

Im Rahmen der Ausbildung fachlicher Kompetenzen 
wird ein umfassendes Verständnis psychologischer 
Inhalte und ein fundiertes medizinisches Wissen um 
die wichtigsten Krankheitsbilder angestrebt. Weitere 
Schwerpunkte liegen in der Vermittlung verschiedener 
Techniken der Gesprächsführung und -gestaltung und 
maßgeblicher Interventionstechniken.

Die Handlungskompetenz als ein zentraler Baustein 
des Studiums wird kontinuierlich weiterentwickelt, so 
auch im Rahmen von Praxisprojekten, wie beispiels-
weise der Erarbeitung, Leitung und Durchführung of-
fener künstlerischer Ateliers, der Vorbereitung und Prä-
sentation von Ausstellungen oder der Mitwirkung an 
Fachsymposien, die zum wissenschaftlichen Austausch 
anregen.

Die Masterthesis bietet den Studierenden die Möglich-
keit, die erworbenen Kompetenzen zusammenzuführen 
und zielorientiert zu bündeln. Zugleich leistet sie einen 
Beitrag zum öffentlich-wissenschaftlichen Diskurs im 
Bereich der künstlerischen Therapien.

Schneller Überblick

Studienbeginn 
01. April/01. Oktober

Studienform/-dauer 
Berufsbegleitend/ 
6 Semester

Studiengebühren
395 q /Monat

Projektstudium
Praktikum

Abschluss 
Master of Arts

Einsatzgebiete 
-	 Kliniken
-	 Rehaeinrichtungen
-	 Beratungsstellen
-	 soziale Brennpunkte
-	 Unternehmen des  

Gesundheitswesens
-	 eigene Praxis



Modulübersicht Masterstudiengang Intermediale Kunsttherapie

Kompetenzfelder Modul Nr. Module/Lehrveranstaltungen *CP

Grundlagen M1 Kunsttherapie – Rahmenbedingungen 9

Summe 9

Erweiterte Fach-
kompetenzen

M2 Kunst und Kunsttheorie 6

M3 Intermediale Kunstpraxis 9

M4 Kreativität im pädagogischen Kontext 6

M5 Kunsttherapie im klinischen Anwendungsfeld 15

M6 Kunsttherapeutische Praxis I 9

M7 Therapeutische Beziehungsgestaltung 6

M8 Berufliche Profilbildung 12

M9 Kunsttherapeutische Praxis II 30

Summe 93

Wissenschaftliche
Kompetenz

M10 Masterarbeit Kolloquium 18

Summe 18

Gesamt-Summe 120

* CP – Credit Points

Die Berufs- und Karrierechancen	
Mit dem Masterstudiengang wird ein Hochschulab-
schluss erworben, der staatlich und international 
anerkannt ist und auf gehobene Führungspositionen 
im Gesundheitswesen und in pädagogischen Berufs-
feldern vorbereitet. Darüber hinaus berechtigt er zur 
Promotion. 
Sie erwerben die therapeutisch-pädagogischen Kom-
petenzen, die zum Behandlungskonzept der meisten 
psychiatrischen und psychosomatischen Kliniken ge-
hören. Im Mittelpunkt des Studienganges stehen das 
bildnerische Gestalten und der künstlerische Ausdruck 

sowie die gesundheitlichen oder pädagogischen Pro-
bleme, die insbesondere durch die heute zunehmenden 
Veränderungen in der Gesellschaft entstehen. So quali
fizieren Sie sich in Ergänzung zu Ihrer bisherigen Berufs
praxis für die kunsttherapeutische Arbeit mit behinder-
ten Menschen sowie die Arbeit in der Onkologie und 
der Pädiatrie. Neue Arbeitsfelder in der Suchttherapie, 
der Arbeit mit Senioren, im Bereich der Traumabewäl-
tigung oder bei Menschen mit Migrationshintergrund 
zeigen die deutliche Nachfrage nach kompetenten 
Kunsttherapeuten bzw. Kreativpädagogen. 



Weitere Studiengänge

Bachelorstudiengang
Ergotherapie
(Bachelor of Science)

Bachelorstudiengang
Medizinpädagogik
(Bachelor of Arts)

Bachelorstudiengang
Advanced Nursing Practice
Erweiterte Pflegepraxis
(Bachelor of Science)

Bachelorstudiengang
Physiotherapie
(Bachelor of Science)

Bachelorstudiengang
Transdisziplinäre  
Frühforderung
(Bachelor of Arts)

Bachelorstudiengang
Medizincontrolling
(Bachelor of Science)

Masterstudiengang
Innovative Veränderungs-
prozesse
Coaching und  
Systementwicklung
(Master of Arts)

Medical School Hamburg
Fachhochschule für  
Gesundheit und Medizin

Am Kaiserkai 1
20457 Hamburg
Telefon	 040 36 12 26 40
Telefax	 040 3 61 22 64 30
info@medicalschool-hamburg.de
www.medicalschool-hamburg.de

Die Zulassung zum Studium
-	 ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss 

in einem der Studienfächer Psychologie, Heilpädago-
gik, Soziale Arbeit, Erziehungswissenschaft, Medizin, 
Pflegewissenschaft, Theologie und Nachbardiszipli-
nen sowie Kunst, Musik oder Design (Diplom- oder 
Bachelor-Abschluss) oder 

-	 staatlich anerkannte Bachelor-Abschlüsse in Künst-
lerischen Therapien wie z.B. in Kunst-/Musiktherapie 
und 

-	 eine mindestens dreijährige Berufserfahrung in einem 
der genannten Berufsfelder

Die Bewerbung
-	 Form- und fristgerechte Bewerbung mit tabellarischem 

Lebenslauf und 2 aktuellen Passfotos (Namensangabe 
auf Rückseite)

-	 Kopie des Personalausweises (Vorder- und Rückseite), 
bei ausländischen Studierenden Identity-Card

-	 Vollständig ausgefüllter und unterschriebener Zulas-
sungsantrag

-	 Nachweis über bisher ausgeübte Tätigkeiten
-	 Studienbuch bzw. Studienabschlusszertifikat, sofern der 

Bewerber an anderen Hochschulen bereits studiert hat

Die Studiengebühren und Finanzierungsmöglich-
keiten
395,- Euro/Monat

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten für die Studienfinan-
zierung, z.B. Bafög, KfW-Studienkredit, Begabtenförde-
rung, DKB-Studienkredit, Studenten-Bildungsfonds und 
Stipendien.
Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!

Die Fachhochschule für Gesundheit und Medizin
Die MSH Medical School Hamburg ist eine von der Be-
hörde für Wissenschaft und Forschung der Freien und 
Hansestadt Hamburg staatlich anerkannte Fachhoch-
schule für Gesundheit und Medizin.

Alle Studiengänge der MSH sind durch die AHPGS ak-
kreditiert. Damit ist Ihr Studienabschluss international 
anerkannt.

Die Vorteile eines Studiums an der MSH
Als Partner für Ihre Karriere in der Gesundheits- und Be-
ratungsbranche bietet die MSH:
-	 arbeitsmarktrelevante Studiengänge durch exzellente 

Kooperationen mit Kliniken, Gesundheitseinrich-
tungen u.a. Unternehmen

-	 Teilzeitstudienmodell als Chance Beruf, Familie und 
Studium miteinander zu vereinbaren

-	 berufliche Karrierechancen durch Nutzung des Kompe-
tenznetzwerkes der MSH zur Gesundheitsbranche, zu 
nationalen und internationalen Partnerhochschulen

-	 Studium durch vielfältige Finanzierungsmöglichkeiten
-	 Studienort Hamburg-HafenCity mit Blick auf den 

Yachthafen und Kreuzfahrtterminal

Das ist für uns selbstverständlich
-	 Kleingruppen und individuelle persönliche Betreuung
-	 exzellente Ausstattung
-	 hochqualifizierte, engagierte Professoren

Kontakt
Wir sind für Sie montags bis freitags
von 08.00-17.00 Uhr erreichbar.
Bewerbungen sind jederzeit möglich.
Antragsunterlagen als Download finden
Sie unter www.medicalschool-hamburg.de
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